
 
 
 
 
 
 
Städtisches Rurtal-Gymnasium · Bismarckstraße 17 · 52351 Düren · Tel.: 02421/20638-0 · Fax: 02421/20638-29 · www.rurtalgymnasium.de · info@rurtalgymnasium.de 

 

Leistungskonzept im Fach Deutsch 

Leistungsanforderung und Leistungsbewertung 

 

1.Sekundarstufe I 

 

1.1 Vorbemerkung 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 

SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO - 

SI) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbeurteilung von Schülerinnen und 

Schülern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen „Schriftliche Arbeiten“, 

„Sonstige Leistungen im Unterricht“ sowie die Ergebnisse zentraler Lernstandserhebungen 

angemessen zu berücksichtigen. Während die „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ sowie 

die „Schriftlichen Arbeiten“ bei der Leistungsbewertung den gleichen Stellenwert besitzen, 

dürfen die Ergebnisse der Lernstandserhebungen lediglich ergänzend und in angemessener 

Form Berücksichtigung finden. 

 

Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem 

Unterricht erworbenen Kompetenzen. Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend 

sind die Kompetenzerwartungen in den Bereichen des Faches jeweils in ansteigender 

Progression und Komplexität formuliert.  

Dies bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sein 

müssen, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, grundlegende Kompetenzen, 

die sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in wechselnden 

Kontexten anzuwenden. Für Lehrerinnen und Lehrer sind die Ergebnisse der 

Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen und die Methoden ihres Unterrichts zu 

überprüfen und ggf. zu modifizieren. Für die Schülerinnen und Schüler sollen sie eine Hilfe 

für weiteres Lernen darstellen. 

 

Die Lernerfolgsüberprüfung ist daher so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen 

beschlossenen Grundsätzen der Leistungsbewertung entsprechen, dass die Kriterien für die 

Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und die jeweilige 

Überprüfungsform den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung 

ermöglicht. Die Beurteilung von Leistungen soll demnach mit der Diagnose des erreichten 

Lernstandes und individuellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden werden. Wichtig 

für den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kompetenzen herauszustellen und 

die Lernenden – ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend - zum Weiterlernen 

zu ermutigen. Dazu gehören auch Hinweise zu erfolgversprechenden individuellen 
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Lernstrategien. Den Eltern sollten im Rahmen der Lern- und Förderempfehlungen Wege 

aufgezeigt werden, wie sie das Lernen ihrer Kinder unterstützen können. 

 

Im Sinne der Orientierung an Standards sind grundsätzlich alle im Lehrplan ausgewiesenen 

Bereiche („Sprechen und Zuhören“, „Schreiben“, „Lesen – Umgang mit Texten und 

Medien“, „Reflexion über Sprache“) bei der Leistungsbewertung angemessen zu 

berücksichtigen. Auch Leistungen, die von den Schülerinnen und Schülern im Bereich  

„Sprechen und Zuhören" erbracht werden, sollen daher einer regelmäßigen systematischen 

Überprüfung unterzogen werden. 

 

Hinsichtlich der einzelnen Beurteilungsbereiche gelten die folgenden Regelungen: 

 

1.2 Schriftliche Arbeiten 

Es gelten für die Klassenarbeiten die vorgegebenen Aufgabentypen [vgl. Lehrplan]. Die 

Schülerinnen und Schüler müssen mit den Aufgabentypen vertraut sein und Gelegenheit 

zur Übung haben. Nur in begründeten Ausnahmefällen soll sich mehr als eine Klassenarbeit 

innerhalb eines Schuljahres auf ein und denselben Aufgabentyp beziehen.  

Die in Klassenarbeiten zu fordernden Leistungen umfassen immer eine Verstehensleistung 

und eine Darstellungsleistung. Sie beziehen sich in der Regel auf mehrere Bereiche des 

Faches.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen auch in Klassenarbeiten im Sinne der Förderung 

prozesshaften Schreibens Gelegenheit zu Vorarbeiten (Markieren des Textes, Gliederung 

des eigenen Textes, Entwurf einzelner Passagen u. Ä.) erhalten, bevor sie die Endfassung zu 

Papier bringen. Dies bedingt eine entsprechende Zeitvorgabe. Für alle Klassenarbeiten gilt, 

dass von Beginn an nicht nur die Richtigkeit der Ergebnisse und die inhaltliche Qualität, 

sondern auch die angemessene Form der Darstellung wichtige Kriterien für die Bewertung 

sind. Dazu gehört auch die Beachtung der angemessenen Stilebene, der korrekten 

Orthographie und Grammatik.  Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit 

(Rechtschreibung und Zeichensetzung) führen zu einer Absenkung der Note im Umfang 

einer Notenstufe. 

Für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten im Erlernen des Lesens und 

Rechtschreibens (LRS) gelten für die Leistungsbewertung die Regelungen im 

entsprechenden Runderlass des Kultusministeriums. 

 

Für die Sekundarstufe I gelten folgende Zeitvorgaben, die durch die Fachkonferenz 

festgelegt wurden: 

 

Klasse Anzahl pro Schuljahr Dauer in Minuten 

5 6 45 

6 6 45 

7 6 45 – 60 

8 6 60 – 90 
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9 6 (inkl. VERA) 90 

 

1.3. Bereich ‚Sonstige Mitarbeit‘ 

Im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ kommen neben den 

ausgewiesenen schriftlichen Aufgabentypen auch die mündlichen Aufgabentypen zum 

Tragen. Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen u.a. 

Beiträge zum Unterricht, von der Lehrkraft abgerufene Leistungsnachweise wie die 

schriftliche Übung, aber auch im Rollenspiel oder in einer Präsentation von der Schülerin 

oder dem Schüler vorbereitete, in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur 

Unterrichtsarbeit wie  Protokoll, Referat u.a.m.  

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die 

Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. 

Mündliche Leistungen, wie sie in den Aufgabenschwerpunkten „Sprechen“, „Gestaltend 

sprechen/szenisch spielen“ und „Gespräche führen“ aufgelistet sind, werden durch 

Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und 

Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden. Gemeinsam ist den zu erbringenden 

Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, zusammenhängenden Beitrag einer 

einzelnen Schülerin oder eines einzelnen Schülers oder einer Schülergruppe darstellen, der 

je nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, Fragestellung oder 

Materialvorgabe einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. Auch für die 

Bewertung dieser Leistungen ist die Unterscheidung in eine Verstehensleistung und eine 

vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung hilfreich und notwendig. 

 

2. Sekundarstufe II 

 

2.1 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13-16 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans 

Deutsch hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen betreffen das 

lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder. 

Dies ist ebenfalls unserem Leistungskonzept zu entnehmen.  

 

2.2 Schriftliche Arbeiten/Klausuren 

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt 

und bereiten sukzessive auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor. Sie 

sollen darüber Aufschluss geben, inwieweit die im laufenden Kursabschnitt erworbenen 

Kompetenzen umgesetzt werden können. Klausuren sind deshalb grundsätzlich in den 

Kurszusammenhang zu integrieren. Rückschlüsse aus den Klausurergebnissen sollen dabei 

auch als Grundlage für die weitere Unterrichtsplanung genutzt werden. 

Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die Facharbeit wie 

eine Klausurnote gewertet. 

Klausuren sollen so angelegt sein, 
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 dass die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge nicht aus 

unzusammenhängenden Passagen bestehen, 

 dass eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem Textumfang, 

dem Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben ist, 

 dass die Schülerinnen und Schüler die in der Unterrichtseinheit erworbenen und 

vertieften Kompetenzen nachweisen können, 

 dass die verschiedenen Aufgabenarten des Abiturs eingeübt werden, 

 dass bei den Aufgabenstellungen ausschließlich amtliche Operatoren eingesetzt 

werden, die den Schülerinnen und Schülern zuvor vermittelt wurden, 

 dass in der Q2 mindestens eine Klausur unter Abiturbedingungen (Zeit, Auswahl, 

Aufgabenart) stattfindet. Halbjahresübergreifende Aufgabenstellungen sind dabei 

nur dann zulässig, wenn vorher eine umfassende Wiederholung stattgefunden hat. 

Im Unterricht müssen die Leistungsanforderungen der Klausur für die Lerngruppe 

transparent gemacht werden. Die Aufgabenarten sind auch in Form von gestellten 

Hausaufgaben einzuüben. In der Einführungsphase können auch anders strukturierte oder 

reduzierte Aufgabenstellungen gemäß der im Kernlehrplan genannten 

Überprüfungsformen eingesetzt werden, die einen sinnvollen Zugang zu den 

Aufgabenarten ermöglichen. 

 

Dauer und Anzahl der Klausuren 

Im Rahmen der Spielräume der APO-GOSt hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen 

getroffen: 

Stufe Dauer Anzahl 

EF, 1. Halbjahr 90 Min. 2 

EF, 2. Halbjahr 90 Min.  2 

 GK LK  

Q1, 1. Halbjahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q1, 2. Halbjahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q2, 1. Halbjahr 180 Min. 225 Min. 2 

Q2, 2. Halbjahr 210 Min. 270 Min. 1 

 

Schriftliche Aufgabenarten im Zentralabitur 

 

Aufgabenart I A Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem 

Schreibauftrag) 

 B Vergleichende Analyse literarischer Texte 

Aufgabenart II A Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag) 

 B Vergleichende Analyse von Sachtexten 

Aufgabenart III A Erörterung von Sachtexten 

 B Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

Aufgabenart IV  Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem 
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Bezug 

 

 

Korrektur einer Klausur 

Die Korrektur einer Klausur setzt sich zusammen aus den Unterstreichungen im Schülertext, 

die einen Fehler genau lokalisieren, den Korrekturzeichen und Anmerkungen am Seitenrand 

und dem ausgefüllten kompetenzorientierten Bewertungsraster. Dabei sind die Bereiche 

der inhaltlichen Leistung und der Darstellungsleistung zu unterscheiden. Die prozentuale 

Gewichtung der beiden Bereiche orientiert sich an der des Zentralabiturs. In den Klausuren 

ist laut Fachkonferenzbeschluss der Aspekt der sprachlichen Richtigkeit im Rahmen der 

Punktwerte für Darstellungsleistung im Umfang von zehn Prozent der Gesamtpunktzahl 

erfasst. Damit sind laut Kernlehrplan weitere Abzüge für gehäufte Verstöße gegen die 

sprachliche Richtigkeit nicht zulässig. 

Das ausgefüllte Bewertungsraster wird ergänzt durch mündliche oder schriftliche Hinweise 

zur individuellen Weiterarbeit und dient somit als Grundlage für die individuelle 

Lernberatung. 

Beispiele für Prüfungsaufgaben und Auswertungskriterien sowie Konstruktionsvorgaben 

und Operatorenübersichten sind im Internet abzurufen.  

 

Facharbeiten 

Die Facharbeit ersetzt am Rurtal-Gymnasium die erste Klausur im zweiten Halbjahr der Q1 

in einem schriftlichen Fach. Für Schülerinnen und Schüler, die einen Projektkurs belegen, 

entfällt die Notwendigkeit der Abfassung einer Facharbeit. 

  

2.3 Sonstige Leistungen 

Die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ gehen zu 

gleichen Teilen (jeweils 50%) in die Endnote ein. 

Zum Beurteilungsbereich der Sonstigen Mitarbeit gehören laut Schulgesetz NRW „alle in 

Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen 

Leistungen“ (§ 15). Gemäß Kapitel 3 des Kernlehrplans sollen hierbei die Schülerinnen und 

Schüler „durch die Verwendung einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungsformen 

vielfältige Möglichkeiten“ erhalten, „ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustellen und 

zu dokumentieren“ (vgl. Kernlehrplan). 

Bei allen Überprüfungsformen fließt die fachlich-inhaltliche Qualität in besonderem Maße 

in die Bewertung ein. 

Hier soll „kein abschließender Katalog festgesetzt“ (ebd.) werden, im Folgenden werden 

aber einige zentrale Bereiche aufgeführt: 

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch, die in der Unterrichtssituation selbst oder in 

häuslicher Vorbereitung erarbeitet werden (im Unterrichtsgespräch und in 

kooperativen Lernformen) 

o Vielfalt und Komplexität der fachlichen Beiträge in den drei 

Anforderungsbereichen 
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o Beachtung der Kommunikationssituation, thematische Anbindung an 

vorausgehende Unterrichtsbeiträge, Verzicht auf Redundanzen 

o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das 

Fachvokabular 

o Intensität der Mitarbeit bzw. Zusammenarbeit 

o gegenseitige Unterstützung bei Lernprozessen 

 Präsentationen, Referate 

o fachliche Kompetenz 

o Originalität und Ideenreichtum 

o Selbstständigkeit (Beschaffung und Verarbeitung sinnvoller Materialien 

sowie deren themenbezogene Auswertung) 

o Strukturierung 

o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das 

Fachvokabular 

o Visualisierungen, funktionaler Einsatz von Medien 

o adressatenbezogene Präsentation, angemessene Körpersprache 

 Protokolle 

o sachliche Richtigkeit 

o Gliederung, Auswahl und Zuordnung von Aussagen zu Gegenständen und 

Verlauf 

o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das 

Fachvokabular  

o formale Korrektheit 

 Portfolios  

o fachliche Richtigkeit  

o Differenziertheit der Metareflexion  

o Vollständigkeit der Aufgabenbearbeitung 

o Selbstständigkeit 

o Originalität und Ideenreichtum 

o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das 

Fachvokabular 

o formale Gestaltung, Layout 

 Projektarbeit 

o fachliche Qualität 

o Methodenkompetenz 

o Präsentationskompetenz 

o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das 

Fachvokabular 

o Originalität und Ideenreichtum 

o Selbstständigkeit 

o Arbeitsintensität 

o Planungs- und Organisationskompetenz 
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o Teamfähigkeit 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung: 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 

Intervalle 

Die Rückmeldungen erfolgen mindestens einmal pro Quartal, in der Regel gegen Ende des 

Quartals. Zu umfangreicheren Arbeiten im Bereich der Sonstigen Mitarbeit (z.B. Referate, 

Produktportfolio) erfolgt eine zeitnahe Leistungsrückmeldung. 

Formen 

Bei Klausuren wird das ausgefüllte Bewertungsraster durch mündliche oder schriftliche 

Hinweise zur individuellen Weiterarbeit ergänzt und dient somit als Grundlage für die 

individuelle Lernberatung. 

In Bezug auf die Sonstige Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung in einem kurzen 

individuellen Gespräch, in dem Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. 

Beratung 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit zur Lernberatung an den Eltern- und 

Schülersprechtagen sowie in den Sprechstunden der Fachlehrer/innen. 

Bei nicht ausreichenden Leistungen bietet die Lehrkraft dem Schüler bzw. der Schülerin 

(sowie den Erziehungsberechtigten) spezielle Beratungstermine an. Zentrale Inhalte der 

Beratungsgespräche werden dokumentiert. Zudem werden die Lernhinweise und die 

Unterstützungsangebote der Lehrkraft schriftlich festgehalten. 

 


